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Spezial - Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

JUNI 2009
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1. Was bisher geschah

1. a. Ein erster Rückblick: Dezember 08 – Juni 09
Begleitet vom „Weckläuten“ durch die Glocken des Wiener Stephansdoms segnete Dompfarrer Toni Faber im Dezember 2008 die Kampagne und setzte die erste Pflanze auf unser „Erdplakat“. 
Zum Start der Postkartenaktion und ebenfalls unter lautem „Sturmgeläut“ bewegten wir uns klimafreundlich vom Stephansdom zum Umweltministerium um dort die Politik aufzufordern, endlich aktiv gegen den weiteren Klimawandel zu werden. Fahrrad-, Kuh- und Handglocken machten deutlich: Hier werden Menschen aufgeweckt, um sich für ein gerechtes Klima einzusetzen!  Aktivitäten fanden auch in verschiedenen Pfarren und Diözesen statt: Österreichweit läuteten Kirchenglocken für ein gerechtes Klimaabkommen und bei Aktionen in ganz Österreich unterstützten Menschen von jung bis alt die Forderungen der Kampagne. Doch nicht nur im März fanden klimafaire Events statt: Seit dem Beginn von „Klima fair bessern!“ werden in allen Diözesen Gruppenstunden, Klima-Workshops, Aktionstage, … durchgeführt, um sich aktiv an einem guten und gerechten Klima für alle zu beteiligen.
Aber: Es bleibt noch viel zu tun. Besonders in der zweiten Jahreshälfte soll noch einmal deutlich werden: Wir müssen diese Chance nutzen, für ein gerechtes Klimaabkommen einzustehen. Mit unseren Taten leisten wir einen Beitrag, dass Menschen überall auf der Welt in einem Klima der Gerechtigkeit leben können.
1. b. Klima fair bessern! in den Medien
Regelmäßig berichtet die Kampagne in verschiedenen katholischen und nicht-katholischen Zeitschriften über politische Meilensteine auf dem Weg nach Kopenhagen, über die Fortschritte und Aktivitäten von „Klima fair bessern!“ sowie über relevante fachspezifische Themen rund um die Klimadiskussion. Vor allem die Kampagnen-Events, die in Wien und fünf weiteren Diözesen durchgeführt wurden, führten teils zu großer Resonanz in lokalen Zeitschriften und Zeitungen.  Dass auch nicht-katholische Medien ein immer stärkeres Interesse an unserer Kampagne zeigen verdeutlicht, dass das Thema Klimagerechtigkeit nicht nur in der innerkirchlichen Diskussion große Relevanz aufweist sondern auch auf gesamtgesellschaftlicher Ebene eine erhebliche Rolle einnimmt.

2. Klimafaires Sommerfest der DKA
Mit dem klimafairen Sommerfest bringt die Dreikönigsaktion der katholischen Jungschar in 9 Stationen Kindern Themen wie Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Umwelt näher. Das Kinderfest, das am 28. Juni 2009 in der Pfarre Mannswörth gefeiert wird, kann ganz einfach von jeder Pfarre durchgeführt werden! Vom selbstgebackenen biofairen Steckerlbrot über die Herstellung recycelter Regenbogenketten bis hin zum Basteln von gefilzten Fischen ist alles dabei, was es für ein gelungenes Kinderfest braucht. Zusätzlich zu praktischen Tipps für die klimafaire Umsetzung des Sommerfests finden sich für jede Station reichlich kindgerecht aufbereitete Hintergrundinfos zu den Themen. 
Die Anleitung für ein klimafaires Sommerfest für Kinder finden Sie unter: http://www.dka.at/index.php?id=690 sowie unter www.klimafairbessern.koo.at
Ebenfalls von der DKA konzipiert ist der Klimaworkshop „Die Erde hat Fieber“ für Kinder von 8-10 Jahren. Kinder können bei diesem Workshop in die Rolle von „Erd-DoktorInnen“ schlüpfen und gemeinsam herausfinden, was der kranken Erde fehlt und ihr helfen, wieder gesund zu werden.
Die Anleitung für den Klimaworkshop für Kinder finden Sie unter: http://dka.at/index.php?id=690

3. Schöpfungszeit und Erntedank – Möglichkeiten, aktiv zu werden!
3. a. Schöpfungszeit – Besinnung auf den Wert von Natur und Umwelt
Die Schöpfungszeit vom 1. September bis 4. Oktober ist ein guter Anlass, um das, was uns umgibt zu betrachten. Die Klimaveränderungen gefährden die Schöpfung Gottes – es liegt in unseren Händen, die Schöpfung zu wahren.
Wir laden Sie ein, Klimagerechtigkeit besonders in der Schöpfungszeit in Gottesdiensten aufzugreifen. Die liturgischen Bausteine, die vom Kampagnenbüro entwickelt wurden, können als Basis für einen „klimafairen“ Gottesdienst dienen. Es können verstärkt auch „klima- und biofaire“ Pfarrcafés angeboten werden, um die Menschen in den Pfarren über die Kampagne zu informieren und weiter Unterschriften für die Petition zu sammeln.
Wir bitten Sie, die Schöpfungszeit zu nutzen, um auf die Notwendigkeit eines gerechten Klimas für alle Menschen aufmerksam zu machen.
Konkrete Möglichkeiten, wie „Klima fair bessern!“ auf diözesaner und pfarrlicher Ebene unterstützt werden kann, finden sich im „Aktionsleitfaden“ der Kampagne sowie in den „liturgischen Bausteinen“ unter www.klimafairbessern.koo.at
3. b. Liturgie: Erntedankfest 
Gemeinsam mit den katholischen Umweltbeauftragten wird ein Behelf entwickelt, der die globale Klimagerechtigkeit sowie die Auswirkungen des Klimawandels auf die Erntesituation in Entwicklungsländern ins Zentrum stellt. 
Wir laden alle, die in Pfarren und mit Gruppen arbeiten ein, im Rahmen des Erntedankfests auch auf die Ungerechtigkeit aufmerksam zu machen, die vom Klimawandel ausgeht. Der liturgische Behelf bietet eine Sammlung an Methoden und Texten, um diese Inhalte im Rahmen eines Erntedank - Gottesdienstes vermitteln zu können. 
Nach der Fertigstellung des Behelfs Ende August 2009 steht er unter www.klimafairbessern.koo.at zum Download bereit.
3. c. Urgent Action: Noch 70 Tage bis Kopenhagen
Urgent Actions werden dort eingesetzt, wo rasches Handeln unabdingbar ist. Unser Klima ist in Gefahr und wir können nicht länger abwarten! Darum wird 70 Tage vor Kopenhagen, wo vom 7. – 18. Dezember die Klimakonferenz der Vereinten Nationen stattfindet, eine Urgent Action durchgeführt, um Menschen zum sofortigen Handeln zu bewegen. Eine E-Mail-Schleife wird vom Kampagnenbüro angeregt – die Verbreitung der Nachricht liegt jedoch in der Verantwortung eines/einer jeden Einzelnen. 
3. d. Eine Million Taten vor Kopenhagen
Damit es nicht beim Versenden von Nachrichten bleibt, schließt sich „Klima fair bessern!“ der Greenpeace-Kampagne „Eine Million Taten vor Kopenhagen“ an. Die Initiative bietet allen Menschen die Möglichkeit zu zeigen, was er/sie unternimmt, um zu einem gerechten Klima beizutragen. Damit soll der Druck auf die österreichische Regierung erhöht werden, eine vernünftige Position in Kopenhagen einzunehmen. 
Informationen zur Kampagne „Eine Million Taten vor Kopenhagen“ findet sich ab Juli unter: www.greenpeace.at 

4. Is finster drauß´… Übergabe der Postkarten und Glockenläuten
4. a. Übergabe
In der zweiten Novemberhälfte wird eine prominente Delegation Umweltminister Berlakovich die gesammelten Unterschriften präsentieren und übergeben. Durchgeführt wird der Kampagnen-Event nach einem Ministerrat, an dem RegierungsvertreterInnen teilnehmen werden. Damit wird verdeutlicht, dass die gesamte Regierung gefordert ist, sich für ein gerechtes Klimaabkommen in Kopenhagen einzusetzen.
Eine noch zu konstituierende Gruppe erarbeitet ein Konzept, um die Anzahl der gesammelten Unterschriften deutlich sichtbar zu machen. 
Vor allem für die Resonanz in den Medien ist es wichtig, dass wir auf die Expertise in den Mitgliedsorganisationen zurückgreifen können. Wir bitten daher interessierte Medienfrauen und 
-männer, sich an der Medienarbeit zu beteiligen.
Das Konzept für die Übergabe wird zugänglich sein unter: www.klimafairbessern.koo.at 
4. b. Internationales ökumenisches Glockenläuten – und Österreich ist mittendrin!
Das ökumenisch organisierte internationale Glockenläuten findet am Sonntag, dem 13. Dezember 2009 statt.

Das Element des „Sturmläutens“ begleitet die Kampagne „Klima fair bessern!“ seit ihrem Start im Dezember 2008, als die Glocken des Stephansdoms als Symbol für die Dringlichkeit, jetzt gegen den Klimawandel vorzugehen geläutet haben. 

Genau ein Jahr nach dem Start der internationalen Kampagne in Österreich findet im Dezember 2009 die Klimakonferenz der Vereinten Nationen statt. Diese nehmen wir zum Anlass, um  abermals Sturm zu läuten für ein gerechtes Klima für alle Menschen auf dieser Erde! 
Zusammen mit unseren internationalen Partnerorganisationen sowie ökumenischen Hilfsorganisationen planen wir ein europaweites Glockenläuten, um EntscheidungsträgerInnen aufzufordern: Wacht auf und handelt jetzt!

Ein „Fahrplan“ zum weiteren Vorgehen ergeht an die diözesanen Strukturen und findet sich auch unter: www.klimafairbessern.koo.at 

5. Nachbestellung Kampagnenmaterial
Aufgrund der großen Nachfrage nach unseren Postkarten wird eine zweite Auflage in Auftrag gegeben. Im Juli werden 50.000 Stück nachgedruckt, diese sind auf Nachfrage im Kampagnenbüro erhältlich. 
Anfragen bitte an: Julia Kerschbaumsteiner, j.kerschbaumsteiner@koo.at, Tel.: 0676 756 59 55
6. Terminkalender: 23./24. Juli 09: Fachtagung Weltkirche – Schöpfungsverantwortung in der Krise
Die Finanz- und Wirtschaftskrise stößt Menschen in die Armut. Weltbank und Internationaler Währungsfond rechnen damit, dass bald mehr als eine Milliarde Menschen auf der Erde hungern werden. Auch die ökologische Krise bedroht die Grundlagen des Lebens. Die „Fachtagung Weltkirche“ sucht nach Antworten, wie den Krisen begegnet werden kann. Unter anderem wird Vandana Shiva zur Rolle der Frauen in einem globalisierten System referieren und Bischof Luciano Capelli von den Salomon Inseln einen Vortrag zu den Auswirkungen des Klimawandels im Pazifischen Raum halten. Michael Rosenberger, Umweltsprecher der Diözese Linz wird mit seinem Vortrag „Einfach leben. Schöpfungsverträgliche Lebensstile in der einen Welt“ auf die individuelle Handlungsebene, zu einem gerechten Klima beizutragen, eingehen.
Eine Anmeldung zur Fachtagung ist online möglich unter: www.fachtagung-weltkirche.at
